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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Strangfüh-
rungselement zum Führen und Stützen eines metalli-
schen Strangs in einer Stranggießmaschine.
[0002] Konkret betrifft die Erfindung ein Strangfüh-
rungselement zum Führen und Stützen eines metalli-
schen Strangs in einer Stranggießmaschine, aufweisend

- einen Innenrahmen;
- einen Außenrahmen, wobei jeweils der Innenrah-

men und der Außenrahmen mehrere Strangfüh-
rungsrollen zum Führen und Stützen des Strangs
aufweisen;

- wenigstens ein Lager zur gelenkigen Verbindung
des Innenrahmens mit dem Außenrahmen; und

- eine Verstelleinrichtung zur Änderung eines Ab-
stands zwischen dem Innenrahmen und dem Au-
ßenrahmen, wobei die Änderung des Abstands in
einer Richtung quer zu der Gießrichtung erfolgt.

[0003] Strangführungselemente zum Führen und Stüt-
zen eines metallischen Strangs in einer bogenförmigen
oder einer geraden Strangführung einer Stranggießma-
schine sind dem Fachmann unter anderem unter den
Bezeichnungen Strangführungssegment, Strangfüh-
rungselement oder Segment bekannt. Dabei weist ein
Strangführungselement einen Innenrahmen und einen
Außenrahmen (bei bogenförmigen Stranggießanlagen
auch als Innenbogen- bzw. Außenbogenrahmen oder als
Ober- bzw. Unterrahmen bezeichnet) auf, wobei jeweils
der Innen- und der Außenrahmen mehrere Strangfüh-
rungsrollen zum Stützen und Führen des Strangs auf-
weisen. Um das Strangführungselement an unterschied-
liche Gießdicken des Strangs anpassen zu können, ist
es bekannt, das Strangführungselement typischerweise
entweder an einem Ende oder an beiden Enden des Ele-
ments mit einer Verstelleinrichtung auszubilden, wobei
der Abstand zwischen dem Innenrahmen und dem Au-
ßenrahmen quer, d.h. normal, zur Gießrichtung des
Strangs durch die Verstelleinrichtung verändert werden
kann. Eine besonders einfache Konstruktion des Strang-
führungselements lässt sich erzielen, wenn in der
Gießrichtung des Strangs an einem Ende des Strang-
führungselements zur gelenkigen Verbindung des Innen-
rahmens mit dem Außenrahmen ein Lager angeordnet
ist, wobei derartige Konstruktionen auch als sogenannte
"Zangensegment", "Zangenbender" oder "tong-type
segment" bezeichnet werden. In diesem Zusammen-
hang ist unter einer gelenkigen Verbindung des Innen-
rahmens mit dem Außenrahmen mittels eines Lagers des
zu verstehen, dass der Innenrahmen gegenüber dem Au-
ßenrahmen eine Relativverdrehung zulässt, wobei diese
Bewegung nicht notwendigerweise drehmomentenfrei
erfolgen muss.
[0004] Nachteilig an den Lösungen nach dem Stand
der Technik ist, dass durch fertigungs- und anwendungs-
bedingte Toleranzen beim Lager oder der Verstellein-

richtung ein mechanische Spiel zwischen Innen- und Au-
ßenrahmen bedingt wird, sodass keine spielfreie Verbin-
dung zwischen diesen Bauteilen erzielt werden kann.
Durch dieses sogenannte "Spiel", das eine mechanische
Hysterese darstellt, ergeben sich beispielsweise Abwei-
chungen in Dickenrichtung (d.h. zwischen dem einge-
stellten Abstand zwischen Innen- und Außenrahmen und
der Dicke des Strangs selbst, sodass die Ist-Dicke von
der Soll-Dicke des Strangs abweicht) oder in der Quer-
richtung (d.h. zwischen der Dicke des linken und rechten
Strangquerschnitts), wobei in beiden Fällen der Strang
eine niedrigere Maßhaltigkeit und dadurch niedrigere
Qualität aufweist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, das mechanische
Spiel eines Lagers eines Strangführungselements zur
Verbindung des Innenrahmens mit dem Außenrahmen
entweder deutlich zu reduzieren oder ein gänzlich spiel-
freies Lager zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art gelöst, bei der das Lager we-
nigstens einen stabförmigen Bauteil aufweist, dessen
erstes Ende in dem Innenrahmen und dessen zweites
Ende in dem Außenrahmen fest eingespannt ist, wobei
der stabförmige Bauteil die Bewegung des Innenrah-
mens gegenüber dem Außenrahmen aufnimmt. Durch
das beidseitige Einspannen, d.h. das Blockieren der Frei-
heitsgrade für die Verschiebungen und Verdrehungen,
eines stabförmigen Bauteils, d.h. eines Bauteils dessen
Längserstreckung größer ist als dessen Quererstre-
ckung, wird der Innenrahmen mit dem Außenrahmen im
Bereich des Lagers spielfrei, d.h. sowohl in der Dicken-
richtung als auch in einer Richtung quer zur Dicken- und
zur Gießrichtung, miteinander verbunden.
[0007] Eine vorteilhafte Ausführungsform besteht da-
rin, dass der stabförmige Bauteil als ein Biegestab aus-
geführt ist, wobei der Biegestab die Biegebeanspru-
chung bei der Bewegung des Innenrahmens gegenüber
dem Außenrahmen aufnimmt. Sowohl der Biegestab
selbst als auch dessen konstruktive Auslegung sind dem
Fachmann gut bekannt, sodass eine einfache Anpas-
sung des Biegestabs an die zu erwartenden Öffnungs-
winkel des Strangführungselements möglich ist.
[0008] In einer einfachen Ausführungsform ist der Bie-
gestab als eine Blattfeder, ein Blattfederpaket oder ein
Zugstab ausgeführt. Die auftretenden mechanischen
Spannungen in einer Blattfeder, einem Blattfederpaket
oder einem Zugstab sind dem Fachmann aus der Lite-
ratur gut bekannt, sodass diese Bauteile sehr gut an die
auftretenden Belastungen angepasst werden können.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Lager zusätzlich ein Drehgelenk auf, wo-
bei das Drehgelenk eine zusätzliche Führung bei der Be-
wegung des Innenrahmens gegenüber dem Außenrah-
men darstellt. Dadurch wird zum Einen die Führungs-
genauigkeit und zum Anderen die axiale Führung bei der
Relativverdrehung des Innenrahmens gegenüber dem
Außenrahmen verbessert.
[0010] Eine Ausführungsform besteht darin, das Dreh-
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gelenk aus einem Drehauge und einer Drehführung zu
bilden, wobei das Drehauge mit dem Innenrahmen und
die Drehführung mit dem Außenrahmen verbunden ist.
Bei einer dazu äquivalenten Lösung ist das Drehauge
mit dem Außenrahmen und die Drehführung mit dem In-
nenrahmen verbunden.
[0011] Eine vorteilhafte Kinematik kann erzielt werden,
wenn eine Drehachse des Drehgelenks koaxial, d.h. mit
übereinstimmenden Rotationsachsen, zu einer Dreh-
achse einer, vorzugsweise in Gießrichtung ersten,
Strangführungsrolle angeordnet ist.
[0012] Eine andere vorteilhafte Ausführungsform be-
steht darin, dass der stabförmige Bauteil als ein Torsi-
onsstab ausgeführt ist, wobei der Torsionsstab die Tor-
sionsbeanspruchung bei der Bewegung des Innenrah-
mens gegenüber dem Außenrahmen aufnimmt. Auch
der Torsionsstab selbst als auch dessen konstruktive
Auslegung sind dem Fachmann gut bekannt, sodass ei-
ne einfache Anpassung des Torsionsstabs an die zu er-
wartenden Öffnungswinkel eines Strangführungsele-
ments möglich ist.
[0013] In einer einfachen Ausführungsform weist der
Torsionsstab einen runden, elliptischen, rechteckigen
oder quadratischen Voll- oder Hohlquerschnitt auf. Run-
de oder elliptische Querschnitte weisen z.B. gegenüber
quadratischen oder rechteckigen Querschnitten wesent-
lich geringere Spannungskonzentrationsfaktoren auf,
sodass Torsionsstäbe mit diesen Querschnitten bei glei-
chen mittleren Spannungen entweder leichter ausgeführt
können oder eine erhöhte Lebensdauer aufweisen.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform ist der Tor-
sionsstab aus einem torsionssteifen Element und einem
torsionsweichen Element, vorzugsweise einer Torsions-
feder, gebildet. Dadurch ist es möglich, eine hohe Stei-
figkeit eines torsionssteifen Elements, z.B. eines Torsi-
onsstabs mit Vollquerschnitt, mit einer sehr geringen
Steifigkeit eines torsionsweichen Elements, z.B. einer
Torsionsfeder, zu kombinieren. Hierbei sind die Begriffe
torsionssteif und torsionsweich jeweils relativ zu verste-
hen, d.h. dass die Torsionssteifigkeit des torsionssteifen
Elements wesentlich (beispielsweise 5 Mal) größer als
die Torsionssteifigkeit des torsionsweichen Elements ist.
[0015] In einer Ausführungsform ist in Gießrichtung
betrachtet das Lager am oberen Ende und die Verstell-
einrichtung am unteren Ende des Strangführungsele-
ments angeordnet.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform erfolgt das
feste Einspannen mittels einer formschlüssigen oder ei-
ner reibschlüssigen Verbindung; z.B. ist das erste Ende
und/oder das zweite Ende des stabförmigen Bauteils
formschlüssig oder reibschlüssig mit dem Innenrahmen
oder dem Außenrahmen verbunden. Sowohl eine form-
schlüssige als auch eine reibschlüssige Verbindung sind
gut dazu geeignet, einen stabförmigen Bauteil einzu-
spannen.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Verstelleinrichtung ein erstes Ende, we-
nigstens einen Biegestab und ein zweites Ende auf, wo-

bei das erste Ende der Verstelleinrichtung in dem Innen-
rahmen und das zweite Ende der Verstelleinrichtung in
dem Außenrahmen fest eingespannt ist und der Biege-
stab die Biegebeanspruchung bei der Bewegung des In-
nenrahmens gegenüber dem Außenrahmen aufnimmt.
Mittels dieser Ausführungsform wird ein völlig spielfreies
Strangführungselement geschaffen; außerdem ist es
möglich, eine lagerseitige und eine verstelleinrichtungs-
seitige Dickenverstellung vorzunehmen.
[0018] In einer einfachen Ausführungsform ist die Ver-
stelleinrichtung als ein Druckmittelzylinder ausgeführt,
wobei dessen Kolbenstange als Biegestab ausgeführt
ist. Dadurch lässt sich auf sehr einfache und robuste Art
und Weise eine Verstelleinrichtung mit Biegestab reali-
sieren, wobei es belanglos ist, ob der Kolben und der
Biegestab als ein Bauteil oder - so wie üblich - als zwei
einzelne aber miteinander verbundene Bauteile ausge-
führt sind.
[0019] Für eine hohe Einstellgenauigkeit des Strang-
führungselements ist es vorteilhaft, die Verstelleinrich-
tung mit einer Messeinrichtung zur Messung des Ab-
stands zwischen Innenrahmen und Außenrahmen aus-
zubilden. Weiters ist es vorteilhaft, die Messeinrichtung
in den Druckmittelzylinder zu integrieren bzw. direkt am
Kolben oder der Zugstange (zentral) zu messen.
[0020] In einer einfachen Ausführungsform ist zwi-
schen dem stabförmigen Bauteil und dem Innen- oder
Außenrahmen eine Beilage oder ein Betätigungselement
zur Anpassung des Strangführungselements an unter-
schiedliche Gießdicken angeordnet.
[0021] Besonders vorteilhaft ist es, das erfindungsge-
mäße Strangführungselement in einer Stranggießma-
schine zur Herstellung eines Stranges, vorzugsweise mit
einem Querschnitt für Brammen oder Dünnbrammen,
aus Stahl zu verwenden.
[0022] Weiters ist es vorteilhaft, das Strangführungs-
element gleichzeitig als ein Biegesegment zur Umlen-
kung des Stranges von einer vertikalen in eine gebogene
Richtung zu verwenden, wobei bei dieser Verwendung
mindestens eine Strangführungsrolle als angetriebene
Rolle ausgeführt ist.
[0023] Auch kann das Strangführungselement an be-
liebiger anderer Position in der Strangführung eingesetzt
werden, wo eine größere Dickenreduktion stattfinden
soll.
[0024] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung nicht einschränkender Ausführungsbeispie-
le, wobei auf die folgenden Figuren Bezug genommen
wird, die Folgendes zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Strang-
führungssegments mit Lager und Verstelleinrich-
tung Fig. 2 ein Ausschnitt aus der Fig. 1 mit einem
Lager mit Biegestab und Drehgelenk

Fig. 3 eine Darstellung eines Lagers mit Biegestab
ohne Drehgelenk
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Fig. 4 eine Draufsicht auf ein Strangführungsseg-
ment mit einem Lager mit Biegestab ohne Drehge-
lenk

Fig. 5 eine Ansicht von unten auf ein Strangführungs-
segment mit einer nicht erfindungsgemäß ausge-
führten Verstelleinrichtung mit Biegestab

Fig. 6 eine schematische Darstellung eines Strang-
führungssegments mit einem Lager mit Torsions-
stab Fig. 7 und 8 eine geschnittene Draufsicht auf
ein Lager mit Torsionsstab

[0025] Fig. 1 zeigt ein als ein Strangführungssegment
1 ausgeführtes Strangführungselement einer Bogen-
stranggießmaschine zur Herstellung von Brammen aus
Stahl in einer Vorderansicht. In der Stranggießmaschine
selbst wird flüssiger Stahl in einer Kokille zu einem zu-
mindest teilerstarrten Gießstrang vergossen, der in der
nachfolgenden, aus mehreren in Gießrichtung aufeinan-
derfolgenden Strangführungssegmenten gebildeten, bo-
genförmigen Strangführung geführt, gestützt und weiter
abgekühlt wird. Dabei tritt der Gießstrang in Gießrichtung
25 von oben in das Strangführungssegment 1 ein, wobei
das Strangführungssegment einen Außenrahmen 3, ei-
nen Innenrahmen 2, zwei Lager 5 zur gelenkigen Ver-
bindung des Außenrahmens mit dem Innenrahmen und
zwei Verstelleinrichtungen 8 aufweist. Sowohl der Innen-
rahmen 2 und der Außenrahmen 3 weisen mehrere
Strangführungsrollen 4 zum Stützen und Führen des
Strangs auf. Mittels der jeweils als ein Druckmittelzylin-
der 22 ausgebildeten Verstelleinrichtungen 8 wird der
Abstand in der Dickenrichtung des Gießstrangs zwi-
schen dem Innenrahmen 2 und dem Außenrahmen 3
eingestellt. Jedes Lager 5 weist einen als einen Biege-
stab 12 ausgebildeten stabförmigen Bauteil 9 auf, des-
sen erstes Ende 10 im Innenrahmen 2 und dessen zwei-
tes Ende 11 im Außenrahmen 3 fest eingespannt ist, wo-
bei der stabförmige Bauteil 9 die Bewegung des Innen-
rahmens 2 gegenüber dem Außenrahmen 3 bei einer
Abstandsänderung in der Dickenrichtung des
Gießstrangs mittels der Verstelleinrichtungen 8 auf-
nimmt.
[0026] Ein Lager 5 aus der Fig. 1 ist in Fig. 2 nochmals
vergrößert dargestellt. Dabei ist der stabförmige Bauteil
9 als Biegestab 12 ausgeführt, wobei dieser die auftre-
tende Biegebeanspruchung bei der Bewegung des In-
nenrahmens gegenüber dem Außenrahmen aufnimmt.
Der stabförmige Bauteil 9 selbst ist jeweils im Innenrah-
men 2 und im Außenrahmen 3 fest eingespannt, wobei
die Einspannung über zwei Konsolen 6, die jeweils mit
dem Rahmen fest verbunden sind, erfolgt. Um einen
Drehmittelpunkt bei der Relativbewegung - konkret ist
der Außenrahmen 3 gegenüber dem Innenrahmen 2 um
das Lager 5 um 65° verdrehbar - exakt zu definieren,
weist das Lager 5 ein Drehgelenk 14, das ein Drehauge
15 und eine Drehführung 16 umfasst, auf. Die Drehachse
des Drehgelenks 14, die zentrisch durch das Drehauge

15 verläuft und normal auf die Zeichenebene der Fig. 2
steht - verläuft koaxial zur Drehachse 18 der in Gießrich-
tung ersten Strangführungsrolle des Innenrahmens 2.
Um ein mechanisches Spiel zwischen dem Biegestab 13
und den Konsolen 6 zu vermeiden, ist der Biegestab mit-
tels der Muttern 7 vorgespannt und wird so zusätzlich zu
einem Zugstab 13. Außerdem kann das Strangführungs-
segment mittels der Beilagen 24 in einfacher Weise an
unterschiedliche Strangdicken angepasst werden.
Selbstverständlich ist es auch möglich, die Beilage 24
durch ein nicht dargestelltes Betätigungselement (z.B.
einen Hydraulikzylinder) zu ersetzen, sodass die Anpas-
sung automatisiert, d.h. gesteuert oder geregelt, erfolgen
kann.
[0027] Eine alternative Ausführungsform eines Lagers
5 aus der Fig. 1 ist in Fig. 3 dargestellt. Im Unterschied
zur Fig. 2 weist dieses Lager kein Drehgelenk und keine
Beilagen auf, sodass diese Ausführungsform besonders
einfach und kostengünstig hergestellt werden kann.
Selbstverständlich ist es auch in diesem Fall möglich, die
Beilage 24 durch ein nicht dargestelltes Betätigungsele-
ment (z.B. einen Hydraulikzylinder) zu ersetzen, sodass
die Anpassung automatisiert, d.h. gesteuert oder gere-
gelt, erfolgen kann.
[0028] Jedes Lager 5 zur Verbindung des Innenrah-
mens 2 mit dem Außenrahmen 3 weist einen stabförmi-
gen Bauteil 9 auf, dessen erstes Ende 10 mittels einer
Konsole 6 im Innenrahmen 2 fest eingespannt ist und
dessen zweites Ende 11 mittels einer weiteren Konsole
6 im Außenrahmen 3 fest eingespannt ist. Der stabför-
mige Bauteil 9 ist als Biegestab 12 ausgeführt, sodass
der Biegestab bei der Bewegung des Innenrahmens 2
gegenüber dem Außenrahmen 3. eine Biegebeanspru-
chung erfährt.
[0029] In einer nicht dargestellten und nicht erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform ist es ebenfalls mög-
lich, den Biegestab 12 als eine Kolbenstange einer Ver-
stelleinrichtung auszuführen, wobei in diesem Fall das
erstes Ende der Verstelleinrichtung im Innenrahmen 2
und ein zweites Ende der Verstelleinrichtung im Außen-
rahmen 3 fest eingespannt ist.
[0030] Die Fig. 5 zeigt eine Ansicht von unten auf das
Strangführungssegment nach Fig. 1. Ein nicht dargestell-
ter Gießstrang wird - wie in der Fig. 4 dargestellt - zwi-
schen mehreren, jeweils dem Außenrahmen 3 und dem
Innenrahmen 2 zugeordneten, Strangführungsrollen 4
gestützt und geführt, wobei die beiden Verstelleinrich-
tungen 8 jeweils als Druckmittelzylinder 22 ausgeführt
sind und in der Breitenrichtung des Gießstrangs im Be-
reich linken und des rechten Endes des Strangführungs-
segments angeordnet sind.
[0031] Eine Vorderansicht eines Strangführungsseg-
ments 1 mit einem Lager 5 mit Torsionsstab 19 wird in
Fig. 6 gezeigt. Wie in der Fig. 1 tritt der Gießstrang in
Gießrichtung 25 von oben in das Strangführungsseg-
ment 1 ein, wobei das Strangführungssegment einen Au-
ßenrahmen 3, einen Innenrahmen 2, zwei Lager 5 zur
gelenkigen Verbindung des Außenrahmens mit dem In-
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nenrahmen und zwei nicht dargestellte Verstelleinrich-
tungen 8 aufweist. Jedes Lager 5 weist wenigstens einen
als Torsionsstab 19 ausgebildeten stabförmigen Bauteil
auf, dessen erstes Ende 10 im Innenrahmen 2 und des-
sen zweites Ende 11 im Außenrahmen 3 fest einge-
spannt ist, wobei der Torsionsstab 19 die Torsionsbean-
spruchung bei der Bewegung des Innenrahmens 2 ge-
genüber dem Außenrahmen 3 aufnimmt.
[0032] Fig. 7 zeigt eine teilweise geschnittene Drauf-
sicht auf ein Strangführungssegment 1 mit zwei Lagern
5 mit Torsionsstab 19, wobei nur die untere Hälfte des
Strangführungssegments dargestellt ist. Dabei ist ein als
runder Hohlquerschnitt ausgeführter Torsionsstab 19 ei-
nerseits über drei Schrauben 26 mit dem Außenrahmen
3 und andererseits über eine Presspassung 27 mit dem
Innenrahmen 2 verbunden, wobei ein erstes Ende des
Torsionsstabs 19 im Innenrahmen 2 und ein zweites En-
de des Torsionsstabs 19 im Außenrahmen 3 fest einge-
spannt ist. Der Torsionsstab 19 ist dabei so ausgelegt,
dass er die auftretende Torsionsbeanspruchung bei der
Bewegung des Innenrahmens 2 gegenüber dem Außen-
rahmen 3 aufnehmen kann.
[0033] Selbstverständlich ist es auch möglich, dassin
Weiterbildung der Fig. 7 und wie in der Fig. 8 dargestellt
- in einem Lager 5 die ersten Enden zweier Torsionsstäbe
19a und 19b miteinander verbunden sind und über eine
Presspassung 27 mit dem Innenrahmen 2 verbunden
sind, wobei jeweils das zweite Ende der Torsionsstäbe
über zwei Schrauben 26 mit dem Außenrahmen 3 ver-
bunden ist. Dadurch wird die Steifigkeit des Lagers 5 und
die Gesamttorsionssteifigkeit der beiden Torsionsstäbe
erhöht.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Strangführungssegment
2 Innerahmen
3 Außenrahmen
4 Strangführungsrolle
5 Lager
6 Konsole
7 Mutter
8 Verstelleinrichtung
9 stabförmiger Bauteil
10 erstes Ende des stabförmigen Bauteils
11 zweites Ende des stabförmigen Bauteils
12 Biegestab
13 Zugstab
14 Drehgelenk
15 Drehauge
16 Drehführung
17 Drehachse des Drehgelenks
18 Drehachse der Strangführungsrolle
19, 19a, 19b Torsionsstab
20 erstes Ende der Verstelleinrichtung
21 zweites Ende der Verstelleinrichtung

22 Druckmittelzylinder
23 Kolbenstange
24 Beilage
25 Gießrichtung
26 Schraube
27 Presspassung

Patentansprüche

1. Strangführungselement zum Führen und Stützen ei-
nes metallischen Strangs in einer Stranggießma-
schine, aufweisend

- einen Innenrahmen (2);
- einen Außenrahmen (3), wobei jeweils der In-
nenrahmen (2) und der Außenrahmen (3) meh-
rere Strangführungsrollen (4) zum Führen und
Stützen des Strangs aufweisen;
- wenigstens ein Lager (5) zur gelenkigen Ver-
bindung des Innenrahmens (2) mit dem Außen-
rahmen (3); und
- eine Verstelleinrichtung (8) zur Änderung eines
Abstands zwischen dem Innenrahmen (2) und
dem Außenrahmen (3), wobei die Änderung des
Abstands in einer Richtung quer zu der
Gießrichtung (25) erfolgt,
dadurch gekennzeichnet, dass das Lager (5)
wenigstens einen stabförmigen Bauteil (9) auf-
weist, dessen erstes Ende (10) in dem Innen-
rahmen (2) und dessen zweites Ende (11) in
dem Außenrahmen (3) fest eingespannt ist, wo-
bei der stabförmige Bauteil (9) die Bewegung
des Innenrahmens (2) gegenüber dem Außen-
rahmen (3) aufnimmt.

2. Strangführungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der stabförmige Bauteil (9)
als ein Biegestab (12) ausgeführt ist, wobei der Bie-
gestab (12) die Biegebeanspruchung bei der Bewe-
gung des Innenrahmens (2) gegenüber dem Außen-
rahmen (3) aufnimmt.

3. Strangführungselement nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Biegestab (12) als eine
Blattfeder, ein Blattfederpaket oder als ein Zugstab
ausgeführt ist.

4. Strangführungselement nach einem der Ansprüche
2 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Lager
(5) zusätzlich ein Drehgelenk (14) aufweist, wobei
das Drehgelenk (14) eine zusätzliche Führung bei
der Bewegung des Innenrahmens (2) gegenüber
dem Außenrahmen (3) darstellt.

5. Strangführungselement nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Drehgelenk (14) aus ei-
nem Drehauge (15) und einer Drehführung (16) ge-
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bildet wird, wobei das Drehauge (15) mit dem Innen-
rahmen (2) und die Drehführung (16) mit dem Au-
ßenrahmen (3) verbunden ist.

6. Strangführungselement aufweisend eine Strangfüh-
rungsrolle mit einer zugeordneten Drehachse (18)
nach einem der Ansprüche 4 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Drehachse des Drehge-
lenks (17) kollinear zu der Drehachse (18) einer, vor-
zugsweise in Gießrichtung (25) ersten, Strangfüh-
rungsrolle (4) angeordnet ist.

7. Strangführungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der stabförmige Bauteil (9)
als ein Torsionsstab (19) ausgeführt ist, wobei der
Torsionsstab (19) die Torsionsbeanspruchung bei
der Bewegung des Innenrahmens (2) gegenüber
dem Außenrahmen (3) aufnimmt.

8. Strangführungselement nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Torsionsstab (19) einen
runden, elliptischen, rechteckigen oder quadrati-
schen Voll- oder Hohlquerschnitt aufweist.

9. Strangführungselement nach einem der Ansprüche
7 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Torsi-
onsstab (19) aus einem torsionssteifen Element und
einem torsionsweichen Element, vorzugsweise ei-
ner Torsionsfeder, gebildet ist.

10. Strangführungselement nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
stelleinrichtung (8) ein erstes Ende (20), wenigstens
einen Biegestab (12) und ein zweites Ende (21) auf-
weist, wobei das erste Ende (20) in dem Innenrah-
men (2) und das zweite Ende (21) in dem Außen-
rahmen (3) fest eingespannt ist und der Biegestab
(12) die Biegebeanspruchung bei der Bewegung des
Innenrahmens (2) gegenüber dem Außenrahmen
(3) aufnimmt.

11. Strangführungselement nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstelleinrich-
tung (8) als ein Druckmittelzylinder (22) und dessen
Kolbenstange (23) als ein Biegestab (12) ausgeführt
sind.

12. Strangführungselement nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem stabförmigen Bauteil (9, 12, 13) und dem Innen-
oder Außenrahmen (2 oder 3) eine Beilage (24) oder
ein Betätigungselement zur Anpassung des Strang-
führungselements an unterschiedliche Gießdicken
angeordnet ist.

13. Verwendung des Strangführungselements nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12 in einer Stranggießma-
schine zur Herstellung eines Stranges, vorzugswei-

se mit einem Querschnitt für Brammen oder Dünn-
brammen, aus Stahl.

14. Verwendung des Strangführungselements nach An-
spruch 13 als ein Biegesegment zur Umlenkung des
Stranges von einer vertikalen in eine gebogene Rich-
tung.

Claims

1. Strand guide element for guiding and supporting a
metallic strand in a continuous casting machine, hav-
ing

- an inner frame (2);
- an outer frame (3), wherein the inner frame (2)
and the outer frame (3) each have a number of
strand guide rollers (4) for guiding and support-
ing the strand;
- at least one bearing (5) for articulated connec-
tion of the inner frame (2) to the outer frame (3);
and
- an adjustment device (8) for changing a dis-
tance between the inner frame (2) and the outer
frame (3), wherein the distance is changed in a
direction transverse to the direction of casting
(25),
characterised in that the bearing (5) has at
least one rod-shaped component (9), the first
end (10) of which is firmly clamped in the inner
frame (2) and the second end (11) of which is
firmly clamped in the outer frame (3), wherein
the rod-shaped component (9) takes up the
movement of the inner frame (2) in relation to
the outer frame (3).

2. Strand guide element according to claim 1, charac-
terised in that the rod-shaped component (9) is de-
signed as a flexible rod (12), wherein the flexible rod
(12) takes up the bending stress during the move-
ment of the inner frame (2) in relation to the outer
frame (3).

3. Strand guide element according to claim 2, charac-
terised in that the flexible rod (12) is embodied as
a leaf spring, a leaf spring package or as a tension
rod.

4. Strand guide element according to one of claims 2
to 3, characterised in that the bearing (5) addition-
ally has a swivel joint (14), wherein the swivel joint
(14) represents an additional guidance during the
movement of the inner frame (2) in relation to the
outer frame (3).

5. Strand guide element according to claim 4, charac-
terised in that the swivel joint (14) is formed from a
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swivel eye (15) and a swivel guide (16), wherein the
swivel eye (15) is connected to the inner frame (2)
and the swivel guide (16) to the outer frame (3).

6. Strand guide element having a strand guide roller
with an assigned axis of rotation (18) according to
one of claims 4 to 5, characterised in that an axis
of rotation of the swivel joint (17) is disposed collinear
to the axis of rotation (18) of a first strand guide roller
(4), preferably in the direction of casting (25).

7. Strand guide element according to claim 1, charac-
terised in that the rod-shaped component (9) is em-
bodied as a torsion rod (19), wherein the torsion rod
(19) takes up the torsion stress during the movement
of the inner frame (2) in relation to the outer frame (3).

8. Strand guide element according to claim 7, charac-
terised in that the torsion rod (19) has a round, el-
liptical, rectangular or square solid or hollow cross-
section.

9. Strand guide element according to one of claims 7
to 8, characterised in that the torsion rod (19) is
formed from a torsionally-stiff element and a torsion-
ally-soft element, preferably of a torsion spring.

10. Strand guide element according to one of claims 1
to 9, characterised in that the adjustment device
(8) has a first end (20), at least one flexible rod (12)
and a second end (21), wherein the first end (20) is
firmly clamped in the inner frame (2) and the second
end (21) is firmly clamped in the outer frame (3) and
the flexible rod (12) takes up the bending stress dur-
ing the movement of the inner frame (2) in relation
to the outer frame (3).

11. Strand guide element according to claim 10, char-
acterised in that the adjustment device (8) is em-
bodied as a pressure cylinder (22) and its connecting
rod (23) is embodied as a flexible rod (12).

12. Strand guide element according to one of claims 1
to 11, characterised in that an insert (24) or an ac-
tuation element is disposed between the rod-shaped
component (9, 12, 13) and the inner or outer frame
(2 or 3) to adapt the strand guide element to different
casting thicknesses.

13. Use of the strand guide element according to one of
claims 1 to 12 in a continuous casting machine for
manufacturing a strand of steel, preferably with a
cross-section for slabs or thin slabs.

14. Use of the strand guide element according to claim
13 as a bending segment for diverting the strand
from a vertical direction into a bent direction.

Revendications

1. Elément de guidage de barre destiné à guider et sou-
tenir une barre métallique dans une machine de cou-
lée continue, présentant

- un châssis intérieur (2);
- un châssis extérieur (3), le châssis intérieur (2)
et le châssis extérieur (3) présentant respecti-
vement plusieurs rouleaux de guidage de barre
(4) pour guider et soutenir la barre;
- au moins un palier (5) pour la liaison articulée
du châssis intérieur (2) au châssis extérieur (3);
et
- un dispositif de réglage (8) pour modifier une
distance entre le châssis intérieur (2) et le châs-
sis extérieur (3), la modification de la distance
étant effectuée dans une direction transversale
à la direction de coulée (25),
caractérisé en ce que le palier (5) présente au
moins un composant en forme de barre (9), dont
la première extrémité (10) est encastrée dans
le châssis intérieur (2) et dont la deuxième ex-
trémité (11) est encastrée dans le châssis exté-
rieur (3), le composant en forme de barre (9)
reprenant le mouvement du châssis intérieur (2)
par rapport au châssis extérieur (3).

2. Elément de guidage de barre selon la revendication
1, caractérisé en ce que le composant en forme de
barre (9) est réalisé sous la forme d’une barre de
flexion (12), la barre de flexion (12) reprenant la sol-
licitation de flexion lors du mouvement du châssis
intérieur (2) par rapport au châssis extérieur (3).

3. Elément de guidage de barre selon la revendication
2, caractérisé en ce que la barre de flexion (12) est
réalisée sous la forme d’un ressort à lame, d’un pa-
quet de ressorts à lame ou d’une barre de traction.

4. Elément de guidage de barre selon l’une quelconque
des revendications 2 à 3, caractérisé en ce que le
palier (5) présente en outre une articulation rotative
(14), l’articulation rotative (14) représentant un gui-
dage supplémentaire lors du mouvement du châssis
intérieur (2) par rapport au châssis extérieur (3).

5. Elément de guidage de barre selon la revendication
4, caractérisé en ce que l’articulation rotative (14)
est formée d’un œillet rotatif (15) et d’un guidage
rotatif (16), l’œillet rotatif (15) étant relié au châssis
intérieur (2) et le guidage rotatif (16) étant relié au
châssis extérieur (3).

6. Elément de guidage de barre présentant un rouleau
de guidage de barre avec un axe de rotation associé
(18) selon une des revendications 4 à 5, caractérisé
en ce qu’un axe de rotation de l’articulation rotative
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(17) est colinéaire avec l’axe de rotation (18) d’un,
de préférence premier dans la direction de coulée,
rouleau de guidage de barre (4).

7. Elément de guidage de barre selon la revendication
1, caractérisé en ce que le composant en forme de
barre (9) est réalisé sous la forme d’une barre de
torsion (19), la barre de torsion (19) reprenant la sol-
licitation de torsion lors du mouvement du châssis
intérieur (2) par rapport au châssis extérieur (3).

8. Elément de guidage de barre selon la revendication
7, caractérisé en ce que la barre de torsion (19)
présente une section transversale ronde, elliptique,
rectangulaire ou carrée, pleine ou creuse.

9. Elément de guidage de barre selon l’une quelconque
des revendications 7 à 8, caractérisé en ce que la
barre de torsion (19) est formée d’un élément rigide
à la torsion et d’un élément déformable par torsion,
de préférence un ressort de torsion.

10. Elément de guidage de barre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que le
dispositif de réglage (8) présente une première ex-
trémité (20), au moins une barre de flexion (12) et
une deuxième extrémité (21), la première extrémité
(20) étant encastrée dans le châssis intérieur (2) et
la deuxième extrémité (21) étant encastrée dans le
châssis extérieur (3) et la barre de flexion (12) re-
prenant la sollicitation de flexion lors du mouvement
du châssis intérieur (2) par rapport au châssis exté-
rieur (3).

11. Elément de guidage de barre selon la revendication
10, caractérisé en ce que le dispositif de réglage
(8) est réalisé sous la forme d’un cylindre à fluide
sous pression (22) et la tige de piston (23) de celui-
ci étant réalisée sous la forme d’une barre de flexion
(12).

12. Elément de guidage de barre selon l’une quelconque
des revendications 1 à 11, caractérisé en ce qu’une
cale (24) ou un élément d’actionnement est disposé
entre le composant en forme de barre (9, 12, 13) et
le châssis intérieur ou extérieur (2 ou 3), en vue de
l’adaptation de l’élément de guidage de barre à dif-
férentes épaisseurs de coulée.

13. Utilisation de l’élément de guidage de barre selon
l’une quelconque des revendications 1 à 12 dans
une machine de coulée continue pour la fabrication
d’une barre, de préférence au format d’une brame
ou d’une brame mince, en acier.

14. Utilisation de l’élément de guidage de barre selon la
revendication 13 comme segment de flexion pour la
déviation de la barre d’une direction verticale à une

direction courbe.
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